
 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 

(&) 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Schmidt 
Tel. 05 61/7 87.12 24 
Fax 05 61/7 87.21 82 
E-Mail: Nicole.Schmidt@stadt-kassel.de 

 
Kassel, 7. März 2012 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 12. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen lade 
ich ein für 
 

Mittwoch, 14. März 2012, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 
Tagesordnung: 
 
 
1. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. September 2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.104 - 

 
2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011 
- Kenntnisnahme Liste B/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtkämmerer Dr. Jürgen Barthel 
- 101.17.381 -  

 
3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im 

Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 
16.12.1991 in der Fassung der Zwölften Änderung vom 04.10.2010 
(Dreizehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Bürgermeister Jürgen Kaiser 
- 101.17.385 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung) 

 
4. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr: N.N. 
- 101.17.301 -  

 
5. Betriebs- und Kostenentwicklung Flughafen Calden 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Kai Boeddinghaus 
- 101.17.309 -  
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6. Aufgaben Zweckverband Raum Kassel zur Vorbereitung Region Kassel 

Anfrage der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Frank Oberbrunner 
- 101.17.303 -  

 
7. Fahrstuhl für das Werkstattgebäude der Walter-Hecker-Schule 

Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 
- 101.17.316 -  

 
8. Entfernung von Kaugummi 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
- 101.17.321 -  

 
9. Schließung von Bürgerbüros 

Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
- 101.17.345 -  

 
10. Stadthalle 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Gernot Rönz 
- 101.17.348 -  

 
11. Kosten für Broschüre "Bauen im Konjunkturprogramm der Stadt Kassel" 

Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 
- 101.17.365 -  

 
12. Beschäftigungsverhältnisse in städtischen Beteiligungsgesellschaften 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Kai Boeddinghaus 
- 101.17.370 -  

 
13. Ratsbegehren jetzt 

Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
- 101.17.389 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung) 

 
14. Informationsfreiheitssatzung 

Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
- 101.17.390 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung) 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Petra Friedrich 
Vorsitzende 



 

 

 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

(&) 
 
Kassel, 22. März 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 12. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Mittwoch, 14. März 2012, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
 

1. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. September 2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.104 - 

 

 

2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 
114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011 
- Kenntnisnahme Liste B/2011 - 

101.17.381 

 
 

3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -
gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der Fassung der Zwölften Änderung 
vom 04.10.2010 (Dreizehnte Änderung) 

101.17.385 

 
 

4. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 101.17.301 
 

 

5. Betriebs- und Kostenentwicklung Flughafen Calden 101.17.309 
 
 

6. Aufgaben Zweckverband Raum Kassel zur Vorbereitung Region Kassel 101.17.303 
 

 

7. Fahrstuhl für das Werkstattgebäude der Walter-Hecker-Schule 101.17.316 
 
 

8. Entfernung von Kaugummi 101.17.321 
 

 

9. Schließung von Bürgerbüros 101.17.345 
 

 

10. Stadthalle 101.17.348 
 
 

11. Kosten für Broschüre "Bauen im Konjunkturprogramm der Stadt Kassel" 101.17.365 
 

 

12. Beschäftigungsverhältnisse in städtischen Beteiligungsgesellschaften 101.17.370 
 
 

13. Ratsbegehren jetzt 101.17.389 
 

 

14. Informationsfreiheitssatzung 101.17.390 
 

 
 
 
Vorsitzende  Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 07.03.2012 ordnungsgemäß einberufene 
12. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt 
die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte 
4. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 
 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
 - 101.17.301 –  
und 
5. Betriebs- und Kostenentwicklung Flughafen Calden 
 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
 - 101.17.309 –  
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen werden. 
 
Tagesordnungspunkt 
7. Fahrstuhl für das Werkstattgebäude der Walter-Hecker-Schule 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.17.316 –  
wird von der Tagesordnung abgesetzt, da der Antrag von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen wurde. 
 
Auf Antrag von Stadtverordneten Bayer, Piraten, wird der Tagesordnungspunkt 
13. Ratsbegehren jetzt 
 Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
 - 101.17.389 –  
abgesetzt und zuerst im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung behandelt. 
 
Vorsitzende Friedrich stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
1. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. September 2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.104 - 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in jeder Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft 
und Grundsatzfragen über den Sachstand bezüglich der Kasseler Bäder zu berichten. 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel berichtet über den Sachstand und beantwortet die sich anschließenden 
Nachfragen. 
 
Der Bericht von Stadtkämmerer Dr. Barthel wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 
1 HGO für das Jahr 2011 
- Kenntnisnahme Liste B/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.381 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, 
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von den in der beigefügten Liste gemäß § 114 g Abs. 1 HGO bewilligten über- bzw. 
außerplanmäßigen Aufwendungen 
 
im Ergebnishaushalt in Höhe von 2.902.803,00 € 
 
im Finanzhaushalt in Höhe von 342.100,00 € 
 
Kenntnis zu nehmen. 

 
Der Magistrat beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die Vorlage des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im 
Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16.12.1991 
in der Fassung der Zwölften Änderung vom 04.10.2010 (Dreizehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.385 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und 
-gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der Fassung der Zwölften Änderung vom 04.10.2010 
(Dreizehnte Änderung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- 
und -gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der Fassung der Zwölften Änderung vom 
04.10.2010 (Dreizehnte Änderung), 101.17.385, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartig 
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Die Tagesordnungspunkte 4 und 5 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam zur 
Beratung aufgerufen. 
 
 
 

4. Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.301 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch waren die Einnahmen der Flughafen GmbH aus dem Nebengeschäft des 
Gewerbeflächenverkaufs von 1970 bis 2010? 

2. Wie hoch waren die Erstellungskosten der Gewerbeflächen? 
3. Wer hat diese Kosten getragen? 
4. Wie viele Hektar potentieller Gewerbeflächen sind im Eigentum der Flughafen GmbH? 
5. Wie viel Hektar davon haben einen gültigen Bebauungsplan und könnten sofort genutzt 

werden? 
6. Wie viel Hektar an baulich genutzter Fläche am alten Flughafen werden absehbar mit 

der Eröffnung des neuen Flughafens aus der Nutzung fallen (Tower, 
Empfangsgebäude, aufgegebene Gewerbehallen, Verkehrsflächen etc.)? 

7. Gibt es für die nicht länger benötigten baulichen Einrichtungen Sanierungs- und 
Weiterverwendungsstrategien? 

8. Wie hoch wären die Rückbaukosten der nicht mehr benötigten Anlagen? 
9. Wie hoch sind die Kosten für die Erkundung des Sanierungsbedarfs/ des Rückbaus der 

Altanlagen (z.B. Treibstofftanks, Enteisungsmittellager) Altablagerungs- und 
Bodenbelastung am alten Flughafen? 

10. Mit welchem Sanierungsaufwand und Zeitraum wird für den alten Flughafen gerechnet? 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Anfrage. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Friedrich die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

5. Betriebs- und Kostenentwicklung Flughafen Calden 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.309 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch war der Jahresverlust der Flughafen GmbH in den Jahren 2004 bis 2010? 
2. Wie hoch wird der Jahresverlust für die Jahre 2011 bis 2014 kalkuliert? 
3. Worin liegen die Gründe der erheblich gestiegenen Verluste? 
4. Wie hoch sind die entstandenen und künftig geplanten Personalkosten in den Jahren 

2004 bis 2014? 
5. Wie viele Stellen sah und sieht die Personalplanung in den Jahren 2004 bis 2014 vor 

und wie viele Stellen sind davon in den Jahren 2004 bis 2011 real besetzt worden? 
6. Wie hoch sind die Einnahmen aus Landegebühren in den Jahren 2004 bis 2010? 
7. Wie hoch sind die Einnahmen aus Landegebühren in der Planung 2011 bis 2014? 
8. Welche Landegebühren pro Passagier will die Flughafen GmbH auf dem neuen 

Flughafen verlangen? 
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9. Wie viel Geld bietet die Flughafen GmbH Fluggesellschaften für die Durchführung von 
Charterflugverkehr? 

10. Wird es am neuen Flughafen Absenkungen von sonst üblichen Gebühren oder 
Einnahmen für Fluggesellschaften  z.B. im Vergleich zum Flughafen Paderborn geben? 

11. In welcher Höhe sind direkte Subventionen für den Charterverkehr in Form von 
Marketingzuschüssen, Pilotenschulungen, kostenfreie Übernachtungen der Crew oder 
dergleichen kalkuliert? 

12. Sind eventuelle Subventionen aus anderen Quellen (Tourismusförderung des Landes 
o.ä.) geplant? 

13. Mit welchen Einnahmen in welcher Höhe wird in den Jahren 2011 bis 2014 gerechnet? 
14. Wie viele dieser Einnahmen sind bereits vertraglich gesichert? 

 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Friedrich die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

6. Aufgaben Zweckverband Raum Kassel zur Vorbereitung Region Kassel 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.303 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Ist dem Magistrat bekannt, was der Zweckverband Raum Kassel auf Grund der 
Aufgabenzuweisung durch den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
25.01.2010 - „Auf dem Weg zur Region Kassel“ – an Öffentlichkeitsarbeit, gegebenenfalls 
Veranstaltungen, bezüglich der Vorbereitung zur Region Kassel unternommen hat? 
 

a) Wenn ja, erbitten wir einen Ergebnisbericht über alle Aktivitäten. 
b) Wenn nein, bitten wir um Begründung. 

 
 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

7. Fahrstuhl für das Werkstattgebäude der Walter-Hecker-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.316 - 

 
 
Der Antrag wurde von der antragstellenden Fraktion zurückgezogen. 
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8. Entfernung von Kaugummi 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.321 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Welcher Aufwand ist notwendig, um in der Fußgängerzone der Oberen Königsstraße und 
angrenzenden Straßen die Oberflächen von Kaugummiresten zu befreien? 

 
Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 
Bürgermeister Kaiser beantwortet die Anfrage. 
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeister Kaiser erklärt Vorsitzende Friedrich die Anfrage 
für erledigt. 
 
 
 

9. Schließung von Bürgerbüros 
Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.345 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat 
 

1. Wann sollen die Bezirksstellen/Bürgerbüros Nord (Holländische Str.), Süd (Frankfurter 
Str.) und Nordwest (Karlshafener Str.) geschlossen werden? 
 
2. Was passiert mit den freiwerdenden Räumlichkeiten? Wie gestalten sich die 
Mietverhältnisse? 
 
3. Wurden die betroffenen Ortsbeiräte im Vorfeld der Entscheidung darüber informiert bzw. 
an der Entscheidung beteiligt?“ 

 
 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage. Im Anschluss beantwortet er im Rahmen der 
Diskussion die Nachfragen der Mitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

10. Stadthalle 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.348 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche baulichen und technischen Maßnahmen plant die TSK in den nächsten Jahren am 
Gebäude der Stadthalle (bitt um detaillierte Auflistung)? 

2. Wie sieht die detaillierte Zeitplanung für die einzelnen Projekte aus? 
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3. In welchen Schritten und in welcher Höhe werden laut aktueller Planung Zahlungen der 
Stadt Kassel an die TSK fällig? 

4. Welche Maßnahmen wurden in den letzten 20 Jahren durchgeführt und wie viel haben sie 
die Stadt Kassel gekostet? 

5. Wie hat sich der Zuschussbedarf an die TSK in den letzten 10 Jahren entwickelt.? 
6. Liegen dem Magistrat Gutachten zur Wirtschaftlichkeit der Stadthalle vor? 
7. wenn ja: wie lautete der Auftrag für dieses Gutachten und wie lautet das Ergebnis? 
8. wenn nein: welche Einschätzung hat der Magistrat zur Wirtschaftlichkeit der Stadthalle? 
9. Wie hat sich die Auslastung der Stadthalle in den letzten 10 Jahren entwickelt? 
10. wie ist die Entwicklung bei eintägigen Tagungen, Messen, etc.? 
11. Wie ist der Entwicklung bei mehrtägigen Tagungen, Messen, etc.? 
12. Wie sind diese Entwicklungen im nationalen Vergleich zu bewerten? 
13. Welche Korrelationen zwischen Übernachtungsgästen und Tagungen in der Stadthalle 

kann der Magistrat nachweisen? 
 
Stadtverordneter Schöberl, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage. 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Friedrich die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

11. Kosten für Broschüre "Bauen im Konjunkturprogramm der Stadt Kassel" 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.365 - 

 
 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

12. Beschäftigungsverhältnisse in städtischen Beteiligungsgesellschaften 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.370 - 

 
 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 

13. Ratsbegehren jetzt 
Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.389 - 

 
 
 
Abgesetzt 
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14. Informationsfreiheitssatzung 
Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.390 - 

 
 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
Petra Friedrich Edith Schneider 
Vorsitzende Schriftführerin
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-II-/-20- 
 

(&) 
 

Vorlage Nr. 101.17.381  Kassel, 29. Februar 2012 
 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für 
das Jahr 2011 
- Kenntnisnahme Liste B/2011 - 
 
Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Dr. Jürgen Barthel 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, 
 
von den in der beigefügten Liste gemäß § 114 g Abs. 1 HGO bewilligten über- bzw. 
außerplanmäßigen Aufwendungen 
 
im Ergebnishaushalt in Höhe von 2.902.803,00 € 
 
im Finanzhaushalt in Höhe von 342.100,00 € 
 
Kenntnis zu nehmen. 

 

Begründung: 
 
Gemäß der von der Stadtverordnetenversammlung am 15.05.2006 beschlossenen „Richtlinien über die 
Bewilligung über- und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen“ können überplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt bis zu einem Höchstbetrag von 15.000 € je 
Einzelantrag von der zuständigen Dezernentin bzw. dem zuständigen Dezernenten bewilligt werden. 
Dem Stadtkämmerer wurde für den Gesamthaushalt ein Bewilligungsrecht bis zu einem Höchstbetrag 
von 25.000 € bzw. in unbegrenzter Höhe für Ausgaben aufgrund zweckgebundener Einnahmen, Innere 
Verrechnungen und kalkulatorische Kosten sowie Mehrausgaben, die sich zwangsläufig aus 
Abschlussbuchungen ergeben, eingeräumt. Dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung ist 
davon Kenntnis zu geben. 
 
Die Mehraufwendungen bzw. -auszahlungen und die jeweiligen Deckungsvorschläge sind auf der 
Rückseite der Einzelanträge begründet. 
 
Die beigefügten Einzelbewilligungen haben keine Auswirkung auf den Fehlbedarf des 
Ergebnishaushaltes bzw. den Kreditbedarf des Finanzhaushaltes. 
 
Der Magistrat hat von der Liste in seiner Sitzung am 27.02.2012 Kenntnis genommen. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



hier: Liste: B-2011

1. Ergebnishaushalt

Nr. Dez. Kostenstelle Sachkonto Invest.-Nr. Betrag Kostenstelle Sachkonto Invest.-Nr. Betrag von/Datum

1 III 520 00 201 616 910 000 10.000,00 520 00 201 533 000 000 10.000,00 -III-/26.10.11
2 V 530 00 402 711 200 000 2.000,00 530 00 402 530 600 000 2.000,00 -II-/16.11.11
3 I 410 00 402 617 900 000 5.000,00 410 00 402 530 600 000 5.000,00 -I-/16.11.11
4 I 410 00 101 686 900 000 10.900,00 410 00 101 541 030 000 3.400,00 -II-/28.11.11

410 00 101 530 600 000 7.500,00
5 V 530 00 302 617 900 000 70.000,00 530 00 102 510 100 000 30.000,00 -II-/06.12.11

530 00 302 510 100 000 40.000,00
6 II 500 00 801 711 200 000 100.000,00 500 00 801 530 600 000 100.000,00 -II-/16.12.11
7 V 510 00 220 711 120 000 22.500,00 510 00 220 541 020 000 22.500,00 -II-/19.12.11
8 I 801 00 000 686 200 000 15.000,00 100 00 063 682 000 000 15.000,00 -II-/29.12.11
9 II 560 00 201 606 900 000 1.000,00 560 00 201 547 200 400 1.000,00 -II-/16.01.12
10 II 560 00 201 677 100 000 5.000,00 560 00 201 547 200 400 5.000,00 -II-/16.01.12
11 II 560 00 201 686 010 100 5.000,00 560 00 201 547 200 400 5.000,00 -II-/16.01.12
12 II 560 00 201 729 911 100 10.000,00 560 00 201 547 200 200 10.000,00 -II-/16.01.12
13 II 560 00 201 729 911 200 590.000,00 560 00 201 547 200 200 590.000,00 -II-/16.01.12
14 II 560 00 201 729 912 000 60.000,00 560 00 201 547 200 200 60.000,00 -II-/16.01.12
15 II 560 00 201 729 913 000 840.000,00 560 00 201 547 200 200 840.000,00 -II-/16.01.12
16 II 560 00 201 729 914 000 80.000,00 560 00 201 547 200 200 80.000,00 -II-/16.01.12
17 II 560 00 201 729 915 100 400.000,00 560 00 201 547 200 200 400.000,00 -II-/16.01.12
18 II 560 00 201 729 915 200 550.000,00 560 00 201 547 200 200 550.000,00 -II-/16.01.12
19 II 560 00 201 729 915 300 50.000,00 560 00 201 547 200 300 50.000,00 -II-/16.01.12
20 II 560 00 201 729 916 000 76.403,00 560 00 201 547 200 200 76.403,00 -II-/16.01.12

2.902.803,00

2. Finanzhaushalt
bewilligt

Nr. Dez. Kostenstelle Sachkonto Invest.-Nr. Betrag Kostenstelle Sachkonto Invest.-Nr. Betrag von/Datum

21 VI 660 00 109 061 901 001 660 6140 120 25.000,00 660 00 105 061 900 001 660 6800 121 25.000,00 -II-/28.10.11
22 VI 670 00 302 062 300 001 670 3077 100 5.000,00 670 00 302 061 400 001 670 3071 200 5.000,00 -II-/21.10.11
23 V 400 00 006 077 500 001 400 4212 300 51.900,00 400 00 006 360 100 001 400 4212 300 51.900,00 -II-/01.11.11
24 I 100 00 805 086 000 001 100 4000 300 22.000,00 560 00 101 360 010 001 560 4400 300 22.000,00 -II-/08.11.11
25 VI 670 00 065 085 100 001 670 3014 300 6.000,00 670 00 401 084 000 001 670 3009 300 6.000,00 -II-/07.11.11
26 III 320 00501 085 100 001 320 5100 300 5.000,00 320 00 601 080 100 001 320 5110 300 5.000,00 -II-/16.11.11
27 VI 650 00 101 053 100 001 650 4439 100 135.000,00 650 00 101 360 010 001 650 4439 100 135.000,00 -II-/08.12.11
28 I 410 00 303 080 000 101 410 0545 300 18.600,00 410 00 303 360 100 001 410 0545 300 18.600,00 -II-/19.12.11
29 V 510 00 220 035 800 001 510 4411 400 62.400,00 510 00 220 360 010 001 510 4411 400 62.400,00 -II-/19.12.11
30 VI 670 00 302 053 100 001 670 4451 100 6.200,00 670 00 302 062 300 001 670 3027 100 6.200,00 -II-/21.12.11
31 III 560 00 101 086 000 001 560 4400 300 5.000,00 560 00 101 360 010 001 560 4400 300 5.000,00 -II-/16.01.12

342.100,00

Zusammenstellung von Einzelanträgen auf Bewilligung 
über - und außerplanmäßiger Aufwendungen bzw. Auszahlungen

Empfangende Seite Deckende Seite

Empfangende Seite Deckende Seite
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(&) 
 

Vorlage Nr. 101.17.385  Kassel, 29. Februar 2012 
 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der 
Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der Fassung der 
Zwölften Änderung vom 04.10.2010 (Dreizehnte Änderung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Bürgermeister Jürgen Kaiser 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -
gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der Fassung der Zwölften Änderung vom 04.10.2010 
(Dreizehnte Änderung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
 

Begründung: 
 
Seit dem Inkrafttreten der letzten Änderung der Satzung sind einige neue Straßen im Stadtgebiet fertig 
gestellt und gewidmet worden, die nunmehr in die Reinigung mit einbezogen werden sollen. Es handelt 
sich hierbei um die in Artikel 2 der Dreizehnten Änderung bezeichneten öffentlichen Straßen. Die 
Straßen sollen - dem Verschmutzungsgrad entsprechend - überwiegend in Reinigungsklasse 3 
(einmalige Reinigung in zwei Wochen) eingestuft werden. 
 
Die betreffenden Ortsbeiräte wurden zu den beabsichtigten Änderungen des Straßenverzeichnisses 
angehört und äußerten sich wie folgt: 
 
- Ortsbeirat Wolfsanger-Hasenhecke: 
Der Ortsbeirat Wolfsanger-Hasenhecke nimmt in seiner Sitzung vom 14.06.2011 zustimmend zur 
Kenntnis, dass die Straßen Kinderwiesenweg, Lohbergweg, Schmaler Weg und Ziegeleiweg mit 
Inkrafttreten der Satzung gereinigt werden.  
 
- Ortsbeirat Waldau: 
Der Ortsbeirat Waldau nimmt die Satzung in seiner Sitzung vom 06.06.2011 zur Kenntnis. 
 
- Ortsbeirat Unterneustadt: 
Der Ortsbeirat Unterneustadt fast in seiner Sitzung vom 21.06.2011 folgenden Beschluss: „Der 
Ortsbeirat Unterneustadt fordert den Magistrat auf, die Elisabeth-Selbert-Promenade in dem 
beschriebenen Abschnitt in die Satzung aufzunehmen.“. 
 
 
- Ortsbeirat Kirchditmold: 
Der Ortsbeirat Kirchditmold stimmt der Neuaufnahme des Frieda-Sichel-Weges in die Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel in seiner 
Sitzung vom 07.07.2011 zu. 
 
- Ortsbeirat Südstadt: 
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Es erfolgte keine Rückmeldung innerhalb der Anhörungsfrist; die Anhörung gilt als beendet (§ 7 Abs. 2 
Satz 2 der Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte in der Stadt Kassel). 
 
- Ortsbeirat Fasanenhof: 
Es erfolgte keine Rückmeldung innerhalb der Anhörungsfrist; die Anhörung gilt als beendet (§ 7 Abs. 2 
Satz 2 der Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte in der Stadt Kassel). 
 
Die Betriebskommission des Eigenbetriebes Die Stadtreiniger Kassel hat der Satzungsänderung in der 
vorgelegten Form in ihrer Sitzung vom 25.05.2011 zugestimmt. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 29.08.2011 beschlossen. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



           7.14.13 
 
 
 

SATZUNG 
 

zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der 
Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16.12.1991 in der 

Fassung der Zwölften Änderung vom 04.10.2010 
 

(Dreizehnte Änderung) 
 

vom 
 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 50, 51 Ziffer 6, 93, Abs. 1, 115 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 01.04.2005 (GVBl. I, S. 142), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl. I, S. 119), der §§ 1, 2, 3, 4, 10 des Gesetzes über 
kommunale Abgaben vom 17.03.1970 (GVBl. I, S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31.01.2005 (GVBl. I, S. 54), und aufgrund der Vorschriften des Hessischen 
Straßengesetzes vom 09.10.1962 (GVBl. I, S. 427) in der Fassung vom 08.06.2003 (GVBl. 
I, S.166), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2007 (GVBl. I, S. 851, 854) hat die 
Stadtverordnetenversammlung d er Stadt Kassel in ihrer Sitzung am … folgende Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt 
Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) in der Fassung der Zwölften Änderung 
vom 04.10.2010 (Dreizehnte Änderung) beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 

§ 2 Abs. 2 der Satzung wird wie folgt formuliert: 
 
„(2) Rechte und Pflichten gemäß Abs. 1 bestehen, abgesehen von den Eigentümern, für 
Wohnungseigentümer nach den Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes vom 
15.03.1951 (BGBl. I S. 175, ber. S. 209), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.03.2007 
(BGBl. I S. 370), sowie für die wirtschaftlichen Eigentümer nach § 39 Abgabenordnung, 
ferner für Wohnungsberechtigte nach § 1093 BGB und für diejenigen zur Nutzung oder zum 
Gebrauch der Grundstücke dinglich Berechtigten, denen nicht nur eine Grunddienstbarkeit 
oder eine persönliche Dienstbarkeit zusteht.“ 

 
 

Artikel 2 
 

(1) Das gemäß § 1 Abs. 2 der Straßenreinigungs- und -gebührensatzung einen Bestandteil 
dieser Satzung bildende Straßenverzeichnis wird um folgende Straßen ergänzt: 
 

- Am Auestadion 
- E.T.A.-Hoffmann-Straße 
- Frieda-Sichel-Weg 
- Hänsel-und-Gretel-Weg 
- Kinderwiesenweg 
- Lohbergweg 
- Schmaler Weg 
- Ziegeleiweg 
 

Die vorgenannten Straßen werden jeweils in die Reinigungsklasse 3 eingestuft. 
 



(2) Betreffend die Straße „George-Stephenson-Straße“ wird das Straßenverzeichnis wie 
folgt konkretisiert: 
 
„ George-Stephenson-Straße soweit auf Fuldabrücker Gebiet liegend, außerhalb des 
Stadtgebietes Kassel“ 
 
(3) Betreffend die Straße „Elisabeth-Selbert-Promenade“ wird das Straßenverzeichnis wie 
folgt konkretisiert: 
 
„Elisabeth-Selbert-Promenade entlang der Fulda vom Zollmauerpark bis zur Bettenhäuser 
Straße, von der Bädergasse unter der Fuldabrücke hindurch bis zur Mühlengasse sowie von 
der Wallstraße bis zur Salztorstraße“. 
 

 
 

Artikel 3 
 
Der Magistrat wird ermächtigt, die Straßenreinigungssatzung in der nach dieser Änderung 
geltenden Fassung neu bekannt zu machen. 
 
 

Artikel 4 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Kassel,  
 
Stadt Kassel - Der Magistrat 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 

 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail  fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.301  Kassel, 9. Januar 2012 
 
 
 
Entwicklung der Gewerbeflächen des Flughafen Calden 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch waren die Einnahmen der Flughafen GmbH aus dem Nebengeschäft des 
Gewerbeflächenverkaufs von 1970 bis 2010? 

2. Wie hoch waren die Erstellungskosten der Gewerbeflächen? 
3. Wer hat diese Kosten getragen? 
4. Wie viele Hektar potentieller Gewerbeflächen sind im Eigentum der Flughafen GmbH? 
5. Wie viel Hektar davon haben einen gültigen Bebauungsplan und könnten sofort genutzt 

werden? 
6. Wie viel Hektar an baulich genutzter Fläche am alten Flughafen werden absehbar mit 

der Eröffnung des neuen Flughafens aus der Nutzung fallen (Tower, 
Empfangsgebäude, aufgegebene Gewerbehallen, Verkehrsflächen etc.)? 

7. Gibt es für die nicht länger benötigten baulichen Einrichtungen Sanierungs- und 
Weiterverwendungsstrategien? 

8. Wie hoch wären die Rückbaukosten der nicht mehr benötigten Anlagen? 
9. Wie hoch sind die Kosten für die Erkundung des Sanierungsbedarfs/ des Rückbaus der 

Altanlagen (z.B. Treibstofftanks, Enteisungsmittellager) Altablagerungs- und 
Bodenbelastung am alten Flughafen? 

10. Mit welchem Sanierungsaufwand und Zeitraum wird für den alten Flughafen gerechnet? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de






 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail  fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.309  Kassel, 12. Januar 2012 
 
 
 
Betriebs- und Kostenentwicklung Flughafen Calden 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch war der Jahresverlust der Flughafen GmbH in den Jahren 2004 bis 2010? 
2. Wie hoch wird der Jahresverlust für die Jahre 2011 bis 2014 kalkuliert? 
3. Worin liegen die Gründe der erheblich gestiegenen Verluste? 
4. Wie hoch sind die entstandenen und künftig geplanten Personalkosten in den Jahren 

2004 bis 2014? 
5. Wie viele Stellen sah und sieht die Personalplanung in den Jahren 2004 bis 2014 vor 

und wie viele Stellen sind davon in den Jahren 2004 bis 2011 real besetzt worden? 
6. Wie hoch sind die Einnahmen aus Landegebühren in den Jahren 2004 bis 2010? 
7. Wie hoch sind die Einnahmen aus Landegebühren in der Planung 2011 bis 2014? 
8. Welche Landegebühren pro Passagier will die Flughafen GmbH auf dem neuen 

Flughafen verlangen? 
9. Wie viel Geld bietet die Flughafen GmbH Fluggesellschaften für die Durchführung von 

Charterflugverkehr? 
10. Wird es am neuen Flughafen Absenkungen von sonst üblichen Gebühren oder 

Einnahmen für Fluggesellschaften  z.B. im Vergleich zum Flughafen Paderborn geben? 
11. In welcher Höhe sind direkte Subventionen für den Charterverkehr in Form von 

Marketingzuschüssen, Pilotenschulungen, kostenfreie Übernachtungen der Crew oder 
dergleichen kalkuliert? 

12. Sind eventuelle Subventionen aus anderen Quellen (Tourismusförderung des Landes 
o.ä.) geplant? 

13. Mit welchen Einnahmen in welcher Höhe wird in den Jahren 2011 bis 2014 gerechnet? 
14. Wie viele dieser Einnahmen sind bereits vertraglich gesichert? 

 
Um schriftliche Antwort, gerne auch in Tabellenform, wird gebeten. 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Kai Boeddinghaus 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de






 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3310 
Telefax 0561 787 3312 
E-Mail  info@fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.303  Kassel, 9. Januar 2012 
 
 
 
Aufgaben Zweckverband Raum Kassel zur Vorbereitung Region Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Ist dem Magistrat bekannt, was der Zweckverband Raum Kassel auf Grund der 
Aufgabenzuweisung durch den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
25.01.2010 - „Auf dem Weg zur Region Kassel“ – an Öffentlichkeitsarbeit, gegebenenfalls 
Veranstaltungen, bezüglich der Vorbereitung zur Region Kassel unternommen hat? 
 

a) Wenn ja, erbitten wir einen Ergebnisbericht über alle Aktivitäten. 
b) Wenn nein, bitten wir um Begründung. 

 
 

Wir bitten um schriftliche Beantwortung. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Frank Oberbrunner 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@fdp-fraktion-kassel.de






 



 

 

(&) 
 

 
Rathaus  
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.17.316  Kassel, 17. Januar 2012 
 
 
 
Fahrstuhl für das Werkstattgebäude der Walter-Hecker-Schule 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, 450.000 € in den Haushaltsplanentwurf 2013 zum Einbau 
eines Fahrstuhls in dem neuen Werkstattgebäude an der Walter-Hecker-Schule 
einzustellen. 

 
 
 
 
 
  
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.321  Kassel, 24. Januar 2012 
 
 
 
Entfernung von Kaugummi 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Welcher Aufwand ist notwendig, um in der Fußgängerzone der Oberen Königsstraße und 
angrenzenden Straßen die Oberflächen von Kaugummiresten zu befreien? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 
 

 
 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 

Vorlage Nr. 101.17.345  Kassel, 6. Februar 2012 
 
 
 
Schließung von Bürgerbüros 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat 
 

1. Wann sollen die Bezirksstellen/Bürgerbüros Nord (Holländische Str.), Süd (Frankfurter 
Str.) und Nordwest (Karlshafener Str.) geschlossen werden? 
 
2. Was passiert mit den freiwerdenden Räumlichkeiten? Wie gestalten sich die 
Mietverhältnisse? 
 
3. Wurden die betroffenen Ortsbeiräte im Vorfeld der Entscheidung darüber informiert bzw. 
an der Entscheidung beteiligt?“ 
 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
 
 
 
Jörg-Peter Bayer 
Stadtverordneter 





 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.348  Kassel, 7. Februar 2012 
 
 
 
Stadthalle 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche baulichen und technischen Maßnahmen plant die TSK in den nächsten Jahren am 
Gebäude der Stadthalle (bitt um detaillierte Auflistung)? 

2. Wie sieht die detaillierte Zeitplanung für die einzelnen Projekte aus? 
3. In welchen Schritten und in welcher Höhe werden laut aktueller Planung Zahlungen der 

Stadt Kassel an die TSK fällig? 
4. Welche Maßnahmen wurden in den letzten 20 Jahren durchgeführt und wie viel haben sie 

die Stadt Kassel gekostet? 
5. Wie hat sich der Zuschussbedarf an die TSK in den letzten 10 Jahren entwickelt.? 
6. Liegen dem Magistrat Gutachten zur Wirtschaftlichkeit der Stadthalle vor? 

a) wenn ja: wie lautete der Auftrag für dieses Gutachten und wie lautet das Ergebnis? 
b) wenn nein: welche Einschätzung hat der Magistrat zur Wirtschaftlichkeit der 

Stadthalle? 
7. Wie hat sich die Auslastung der Stadthalle in den letzten 10 Jahren entwickelt? 

a) wie ist die Entwicklung bei eintägigen Tagungen, Messen, etc.? 
b) Wie ist der Entwicklung bei mehrtägigen Tagungen, Messen, etc.? 
c) Wie sind diese Entwicklungen im nationalen Vergleich zu bewerten? 

8. Welche Korrelationen zwischen Übernachtungsgästen und Tagungen in der Stadthalle 
kann der Magistrat nachweisen? 

 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Gernot Rönz 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@gruene-kassel.de




















 



 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.365  Kassel, 14. Februar 2012 
 
 
 
Kosten für Broschüre "Bauen im Konjunkturprogramm der Stadt Kassel" 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Auf welche Summe belaufen sich die Kosten für die Erstellung der Broschüre „Bauen im 
Konjunkturprogramm der Stadt Kassel“, aufgeschlüsselt nach 
 
1. Druckkosten? 

 
2. Kosten für die Gestaltung der Broschüre? 

 
3. Kosten für Fotografen, Zeitaufwand städtischer Mitarbeiter etc.? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:info@cdu-fraktion-kassel.de
http://www.cdu-fraktion-kassel.de/


 

 

(&) 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
E-Mail  fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.370  Kassel, 14. Februar 2012 
 
 
 
Beschäftigungsverhältnisse in städtischen Beteiligungsgesellschaften 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Unternehmen mit städtischer Beteiligung wird vom Tarifvertrag des 
Öffentlichen Dienstes abgewichen? 

2. Wie viele Beschäftigte je Gesellschaft sind von finanziellen Abweichungen betroffen? 
3. Wie viele Betroffene sind je Gesellschaft von Lohneinbußen betroffen, wie viele sind 

gegenüber dem TVÖD bessergestellt?   
4. Wie viel Prozent des Lohns macht die Abweichung im Verhältnis zum TVÖD bei den 

betroffenen Beschäftigten aus? 
5. Wie hoch ist der finanzielle Aufwand je Betrieb und Jahr, um das Bezahlungsniveau  

des Öffentlichen Dienstes zu erreichen? 
6. Welche Gründe sprechen aus Sicht des Magistrats gegen die Umwandlung der 

Stadtbild gGmbH und der Jafka gGmbH in Eigenbetriebe der Stadt Kassel. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Kai Boeddinghaus 
 
 
 
gez. Norbert Domes 
Fraktionsvorsitzender 

mailto:buero@spd-fraktion-kassel.de


 

Antrag des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
 

(&) 
 

 
Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.17.389  Kassel, 7. März 2012 
 
 
 
Ratsbegehren jetzt 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
(1) Zur Frage der Bebauung des Langen Feldes führt die Stadt Kassel zeitnah eine 
Bürgerbefragung auf Grundlage der Regeln die in Hessen für Bürgerentscheide gelten 
durch. 
 
(2) Das Stadtparlament wird das Ergebnis dieser Bürgerbefragung respektieren und 
entsprechend umsetzen. 
 
(3) Der Magistrat wird beauftragt, die für die Durchführung der Bürgerbefragung 
organisatorisch notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. 
 
(4) Um die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kassel angemessen über die geplante 
Bebauung des Langen Feldes und seine Folgen zu informieren, wird ein Faktencheck bzw. 
Mediationsverfahren durchgeführt. 

 
 

Begründung: 
 
Mit Hilfe eines „Ratsbegehrens“ kann die Gemeindevertretung eine Abstimmung aller Bürger - den 
Ratsbürgerentscheid (in unserem Fall: die Bürgerbefragung) - herbei führen. Für den Rat gibt es 
vier gute Gründe, ein Begehren 
zu initiieren: 
 
1. weil sich der Rat in einer wichtigen kommunalpolitischen Entscheidung nicht einig war 
 
2. aufgrund der Auffassung, dass dies die Legitimität einer Entscheidung erhöht oder 
 
3. um das Anliegen eines nicht eingereichten oder unzulässigen Bürgerbegehrens aufzugreifen 
 
4. als Alternativfrage zu einem zur Abstimmung kommenden Bürgerbegehren 
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Wie bei durch Bürgerbegehren initiierten Bürgerentscheiden ist das Erreichen eines gewissen 
Zustimmungsquorums notwendig. In Hessen müssen derzeit 25 Prozent aller Stimmberechtigten 
ein Bürgerbegehren mit ihrer Stimme unterstützen, damit der Bürgerentscheid gültig ist. Bei einem 
Ratsbürgerentscheid müssen die Stimmen für oder gegen ein Ratsbegehren deshalb ebenfalls 25 
Prozent aller Stimmberechtigten ausmachen. Wird dieses Quorum nicht erreicht, entscheidet 
wieder der Rat. 
 
Wie die Diskussionen im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung sowie der 
Stadtverordnetenversammlung gezeigt haben, haben alle Fraktionen und fraktionlosen 
Stadtverordneten das bürgerschaftliche Engagement der Kasseler Bürger betont, sich für mehr 
Bürgerbeteiligung ausgesprochen und das rechtliche Scheitern des Bürgerbegehrens zum Langen 
Feld bedauert. Mit unserem Antrag ermöglichen wir den Stadtverordneten das Anliegen des 
Bürgerbegehrens aufzugreifen und die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kassel nach ihrer 
Meinung zu befragen. 
 
 
 
Jörg-Peter Bayer 
Stadtverordneter 
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Vorlage Nr. 101.17.390  Kassel, 7. März 2012 
 
 
 
Informationsfreiheitssatzung 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Jörg-Peter Bayer 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen und in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, 

Integration und Gleichstellung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge folgende Informationsfreiheitssatzung 
beschließen: 

 
§ 1 Anspruch auf Information 
(1) Jeder hat Anspruch auf freien Zugang zu den bei der Stadt Kassel vorhandenen 
Informationen über Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Stadt Kassel und 
der von ihr geführten Unternehmen. 
 
(2) Informationen sind alle in Schrift-, Bild-, Ton- oder in Datenverarbeitungsform oder auf 
sonstigen Informationsträgern festgehaltene Inhalte, Mitteilungen und Aufzeichnungen. 
 
§ 2 Antragstellung 
(1) Der Zugang zu Informationen wird auf Antrag gewährt. Einer Darlegung rechtlichen 
Interesses oder einer Begründung des Antrages bedarf es nicht. 
 
(2) Der Antrag kann mündlich, schriftlich, zur Niederschrift oder in elektronischer Form bei 
der Stadt Kassel gestellt werden. 
 
(3) Im Antrag sind die gewünschten Informationen zu benennen. Fehlen dem Antragsteller 
Angaben zu einer hinreichenden Bestimmung der gewünschten Information, so hat die 
Stadtverwaltung den Antragsteller zu beraten und ihm Hilfe zu leisten. 
 
§ 3 Entscheidung über den Antrag 
(1) Die Stadt Kassel macht die gewünschten Informationen unverzüglich, spätestens aber 
innerhalb von drei Wochen zugänglich. 
 
(2) Im Falle einer Ablehnung oder Beschränkung des Zugangs von Informationen erteilt die 
Stadt Kassel einen Ablehnungsbescheid mit detaillierter Begründung. 

 
§ 4 Ausgestaltung des Informationszugangs 
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(1) Die Stadt Kassel hat nach Wahl des Antragstellers Auskunft zu erteilen, Akteneinsicht 
zu gewähren oder die Informationsträger zugänglich zu machen, die die begehrten 
Informationen enthalten. 
 
(2) Die Stadt Kassel stellt ausreichende zeitliche, sachliche und räumliche Möglichkeiten für 
den Informationszugang zur Verfügung. Die Anfertigung von Notizen ist gestattet. 
 
(3) Auf Antrag händigt die Stadt Kassel Kopien der Informationsträger, die die begehrten 
Informationen enthalten, aus oder versendet sie an den Antragsteller. 
 
(4) Wenn die begehrten Informationen bereits frei zugänglich im Internet veröffentlicht sind, 
kann die Stadt Kassel ihrer Verpflichtung zur Gewährung des Informationszugangs auch 
erfüllen, indem sie den Antragsteller auf die Internet-Veröffentlichungen unter Angabe der 
Fundstellen verweist. 
 
§ 5 Ausschluss und Beschränkung des Anspruchs 
(1) Der Anspruch besteht nicht, soweit das Bekanntwerden der Informationen dem Wohl 
des Bundes, des Landes oder des Landkreises nachweislich Nachteile bereiten würde. 
 
(2) Der Anspruch besteht auch nicht, soweit die Informationen nach einem Gesetz geheim 
gehalten werden müssen, oder soweit es sich bei den Informationen um Geheimnisse 
Dritter, insbesondere zum persönlichen Lebensbereich gehörende Geheimnisse sowie 
nachweisliche Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse handelt. 
 
§ 6 Trennungsprinzip 
(1) Die Stadt Kassel trifft geeignete organisatorische Vorkehrungen, damit Informationen, 
die unter die Schutzbestimmung des § 5 fallen, ohne unverhältnismäßigen Aufwand 
abgetrennt werden können. 
 
(2) Wenn nur Teile des angeforderten Dokuments der Schutzbestimmung des § 5 
unterliegen, werden die übrigen Teile des Dokuments dem Antragsteller zugänglich 
gemacht. 
 
§ 7 Inkrafttreten 
Die Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 

Begründung: 
 
Da es in Hessen bisher kein Informationsfreiheitsgesetz gibt, sind die Kommunen angehalten, 
solche Satzungen auf den Weg zu bringen, um die nötige Transparenz auf Verwaltungsebene 
herzustellen. Nach Ansicht der Gruppe der Piraten im Kasseler Rathaus besteht dieser Anspruch, 
da die Verwaltung durch Steuergelder finanziert wird und gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern 
eine Auskunftspflicht hat, solange diese nicht die Rechte Dritter berührt. 
 
Die erste Fassung dieser Satzung wurde bereits im Jahr 2009 durch den hessischen 
Datenschutzbeauftragten geprüft und stammt von der Alsfelder Alternativen Liste (ALA). 
 
Die Satzung hat den Zweck den Auskunftsanspruch von Bürgerinnen und Bürgern gegenüber der 
Verwaltung zu stärken. 
 
 
 
Jörg-Peter Bayer 
Stadtverordneter 
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